
Corona-Frühlingsfahrt im August 2020 
 
 
 
Ja, Ihr lest richtig – Frühlingsfahrt im August! 
 
Infolge von Corona wurde die Frühlingsfahrt der Squadra 
Topolino Bern in den August geschoben, was aber nicht 
weiter schlimm war. Denn so wie ich unsere Topi-Fahrer 
kenne, haben sie ihre Lieblinge auch ohne organisierte Fahrt 
aus dem Winterschlaf geweckt und im Frühling auf Hoch- 
glanz poliert. Heinz Schweizer hat die diesjährige Ausfahrt zu-
sammengestellt und so trafen sich fünf Fiat-Topolinos und zwei 
500-er Fiat am Samstag den 29. August in Wintersingen (BL) bei 
Edith und Ruedi Bohny in ihrer Garage. 
 
 

 
 
 
 
 
Was heisst Garage: Feinster Kaffee und Kuchen wurden 
angeboten und das an den Schreibenden, der zuvor im 
Hotel bereits gefrühstückt hatte, folglich gab’s für mich nur 
Kaffee, den mein Topi hat’s nicht gern, wenn die Fracht zu 
schwer ist. Aber davon später. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Damit wir in die Gänge kamen und nicht zu lange unter den Autos (siehe 
Garagenbild) fachsimpelten, rief uns Heinz trotz Nieselregen zum Aufbruch 
auf. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es gäbe noch einen Bergpreis zu holen. Bergpreis in der basellandschaftlichen Region? Von 404 Metern über 
Meer ging‘s rauf auf 557 Meter über Meer und das sehr, sehr steil. Auf jeden Fall bekam mein Wagen auch 
Probleme, als Heinz, der vor mir als erstes Auto im Konvoi fuhr, sich kurz verschaltete und für den „Berg“ 
nochmals Anlauf nehmen musste. 
 
 
 



Von nun an ging’s rauf und runter; von 475 Meter runter und wieder rauf auf 580 Meter und wieder rauf und 
runter und vorbei an einem Ferienheim der Heilsarmee und einem ehemaligen Kloster, wo uns die Pferde aus 
den Stallungen beobachteten und so haben wir Ortschaften durchfahren, von denen ich noch nie gehört habe 
und sogar nicht schweizerisch tönen – Buus, Magden, Olsberg, Giebenach bis wir via Kaiseraugst in der 
Saline Schweizerhalle in Pratteln ankamen. 
 
 
Seit ein paar Jahren betreibt die Schweizer Saline das Museum „Die Salzkammer“ unterhalb des Werkes 
direkt am Rhein (eigentlich viel zu schade für ein Museum) in der alten Direktionsvilla. 
 

 
 
 
Auf zwei Stockwerken wird einem das Salz nähergebracht und gezeigt, wie das Salz aus dem Boden ge-
wonnen wird. Salz ist ein elementares Gut und ist für Mensch und Tier sehr wichtig. Früher sprach man vom 
weissen Gold, denn es gab eine Zeit, da war der Kilopreis des Salzes höher als jenes des Goldes. Auf jeden 
Fall ist der Besuch empfehlenswert, umso mehr, wenn einem die Geschichte des Salzes von zwei so char-
manten Damen gezeigt wird. 
 

                  
 
 



Der Regen wurde leider immer stärker und im Regen haben wir dann den kurzen Spaziergang dem Rhein ent-
lang bis zum Wasserfahrer-Muttenz-Depot (Tipp: das Restaurant ist öffentlich und liegt direkt am Rhein) unter 
die Füsse genommen. Immer noch herrschte die Hoffnung, dass der Regen nachlässt und wir die Rheinfahrt 
mit Besichtigung des Au-Hafens machen könnten. Der Regenradar zeigte an, dass das Wetter besser wird 
und kein Regen in Aussicht sei, aber die dunklen Wolken brachten immer mehr Regen. Und so wurde be-
schlossen auf die Rheinfahrt im offenen Langweidling (zwölf Meter langes Schiff mit Aussenbordmotor) zu 
verzichten und direkt mit dem Abschluss-Essen zu beginnen. Grilliertes Fleisch, feiner Salat und viel Pommes 
und etwas Flüssiges dazu; was will man mehr… 
 
 

 
 
  
Anmerkung an Heinz – wir kommen im nächsten Jahr nochmals nach Basel, aber nur wenn das Wetter besser 
ist! 
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Weitere Bilder unter folgendem Link: http://wp.topolinobern.ch/galerie/gallery/fruehjahrsausfahrt-2020/ 
 


